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§ 1 Zuständigkeit Anstellung 
1 Die Gemeindeverwalterin oder der Gemeindeverwalter wird durch den 
Gemeinderat angestellt. 

2 Die Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter werden vom Gemeinderat sowie der 
Gemeindeverwalterin oder dem Gemeindeverwalter bestimmt. 

3 Die Anstellung der stellvertretenden Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter, der 
Abteilungsleiterinnen und -leiter sowie der Sachbearbeitenden obliegt der 
Gemeindeverwalterin oder dem Gemeindeverwalter. 

4 Im Selektionsverfahren für die Stellenbesetzungen der stellvertretenden 
Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter sowie der Abteilungsleiterinnen und -leiter 
sollen die zuständigen Gemeinderätinnen und Gemeinderäte miteinbezogen 
werden. 

 

§ 2 Nebenbeschäftigung 
1 Mitarbeitende haben Gesuche zur Ausübung einer Nebenbeschäftigung vor der 
Übernahme dem Gemeinderat einzureichen. 

2 Der Finanzausschuss bewilligt die Ausübung einer entgeltlichen 
Nebenbeschäftigung, sofern der geordnete Dienstbetrieb gewährleistet ist, das 
Arbeitspensum erfüllt werden kann und keine überwiegenden öffentlichen Interessen 
entgegenstehen. 

3 Mit der Bewilligung erteilt der Finanzausschuss den Mitarbeitenden im 
erforderlichen Mass bezahlten, teilweise bezahlten oder unbezahlten Urlaub. 

4 Für Nebenbeschäftigungen, die nicht in einem Zusammenhang mit der dienstlichen 
Stellung oder den dienstlichen Aufgaben stehen, wird in der Regel kein Urlaub 
erteilt. 

 

§ 3 Öffentliche Ämter 
1 Mitarbeitende haben Gesuche zur Ausübung eines öffentlichen Amtes vor der 
Nomination dem Gemeinderat einzureichen 

2 Der Gemeinderat bewilligt die Ausübung eines öffentlichen Amtes, sofern der 
geordnete Dienstbetrieb gewährleistet ist, das Arbeitspensum erfüllt werden kann 
und keine überwiegenden öffentlichen Interessen entgegenstehen. 

3 Mit der Bewilligung erteilt der Gemeinderat den Mitarbeitenden im erforderlichen 
Mass bezahlten, teilweise bezahlten oder unbezahlten Urlaub. 

4 Für öffentliche Ämter, die nicht in einem Zusammenhang mit der dienstlichen 
Stellung oder den dienstlichen Aufgaben stehen, wird in der Regel kein Urlaub 
erteilt. 
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§ 4 Ablehnung von Vorteilen 
1 Mit Ausnahme der Geringfügigkeit (siehe § 5) gelten sowohl alle Zuwendungen, die 
direkt oder indirekt einen Vermögensvorteil darstellen, namentlich Geld, 
Naturalgaben, Schulderlass, Gutscheine, Rabatte und dergleichen als auch 
Leistungen, die bestimmt oder geeignet sind, einen besonderen Vorteil zu 
verschaffen, als Geschenk. 

2 Nicht als Geschenk gelten wissenschaftliche und kulturelle Auszeichnungen. 

 

§ 5 Geringfügigkeit 
1 Geschenke gelten als geringfügig, wenn sie gebräuchlich sind, den Umfang eines 
üblichen Trinkgeldes nicht überschreiten und keinen verpflichtenden Charakter 
haben. 

 

§ 6 Behandlung geringfügiger Geschenke 
1 Mitarbeitende dürfen geringfügige Einzelgeschenke (Naturalgeschenke) für sich 
behalten. 

2 Geldgeschenke dürfen nur für gemeinsame Anlässe oder Jubiläen von 
Mitarbeitenden verwendet werden. In keinem Fall ist eine Verteilung zulässig. 

 

§ 7 Arbeitszeit 
1 Sie setzt sich aus Block- und Gleitzeiten zusammen: 

Blockzeit: 09:00 – 11:30 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr (Freitag nur bis 13:00 Uhr) 

Gleitzeit: 06:00 – 09:00 Uhr, 11:30 – 14:00 Uhr und 16:30 – 22:00 Uhr 

2 Für die Mitarbeitenden im Aussendienst wird die Arbeitszeit mit der 
Gemeindeverwalterin oder dem Gemeindeverwalter abgesprochen. 

3 In der Zeit von 11:30 – 14:00 Uhr muss die Arbeit durch eine unbezahlte 
Mittagspause von mindestens 15 Minuten bei mehr als 5 Stunden, mindestens 30 
Minuten bei mehr als 7 Stunden und mindestens 1 Stunde bei mehr als 9 Stunden 
unterbrochen werden. 

4 Es wird täglich eine als Arbeitszeit zählende Pause von insgesamt 20 Minuten 
eingeräumt. 

5 Vor Frei- und Feiertagen endet die Arbeitszeit um 16:00 Uhr. 

6 Die tägliche Arbeitszeit darf ohne Überstunden höchstens 12 Stunden betragen, für 
Lernende und Jugendliche 9 Stunden. 

7 Die Erfassung der Arbeitszeit erfolgt durch die einzelnen Mitarbeitenden persönlich 
durch Zeiterfassung. 
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8 Überschreitet der negative Gleitzeitsaldo 20 Stunden, ist die darüber hinaus 
gehende Zeit im Folgemonat durch entsprechende Mehrarbeit zu reduzieren. 
Überschreitet der positive Gleitzeitsaldo 40 Stunden, ist die darüber hinaus gehende 
Zeit im Folgemonat durch entsprechende Kompensation zu reduzieren. Bei 
Teilzeitarbeit verringert sich die Höhe des erlaubten positiven bzw. negativen 
Gleitzeitsaldos prozentual zum Arbeitspensum. 

 

§ 8 Personalentwicklung 
1 Die Weiterbildungen werden in folgende Arten unterteilt: 

a. Angeordnete Weiterbildungen 

b. Weiterbildungen, die ins Arbeitsfeld gehören, aber nicht zwingend notwendig 

sind 

c. Weiterbildungen, die nicht im Zusammenhang mit der Arbeitsstelle stehen 

2 Die Gemeindeverwalterin oder der Gemeindeverwalter entscheidet auf Antrag, wie 
die Weiterbildung gemäss Absatz 1 zu klassieren ist. 

3 Die Weiterbildungsart b gilt im Allgemeinen ab einem Arbeitspensum von 50 %. 

4 Die Weiterbildungen müssen mit den betroffenen Abteilungen abgesprochen 
werden, damit ein allfällig wegfallendes Pensum abgedeckt werden kann. 

5 Die Zeitgutschrift für einen Tag umfasst maximal 8.4 Stunden. Es muss vorgängig 
mit der Abteilung organisiert werden, dass die Zeitgutschrift innert kurzer Zeit 
kompensiert werden kann. 

6 Spezielle Vereinbarungen werden mit dem Finanzausschuss geregelt. 

 

§ 9 Angeordnete Weiterbildungen 
1 Die Kurskosten inkl. Schulmaterial und Prüfungsgebühren sowie allfällige Reise-, 
Verpflegungs- und Übernachtungskosten werden von der Einwohnergemeinde 
übernommen.  

2 Die Zeitgutschrift erfolgt zu 100 %. 

 

§ 10 Weiterbildungen, die ins Arbeitsfeld gehören, aber nicht zwingend 

notwendig sind 
1 Die Kurskosten inkl. Schulmaterial und Prüfungsgebühren werden von der 
Einwohnergemeinde zu 75 % übernommen. Die Reisekosten werden von der 
Einwohnergemeinde übernommen. 

2 Die Zeitgutschrift erfolgt zu 75 % des Arbeitspensums. 
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3 Es wird eine schriftliche Vereinbarung mit Rückzahlungsverpflichtung erstellt (100 
% im ersten Jahr, 50 % im zweiten Jahr, 25 % im dritten Jahr). Die Absenzstunden 
werden monetär umgerechnet und in die Verpflichtung eingerechnet. 

 

§ 11 Weiterbildungen, die nicht im Zusammenhang mit der Arbeitsstelle 

stehen 
1 Bei Weiterbildungen, die nicht im Zusammenhang mit der Arbeitsstelle stehen, 
übernimmt die Einwohnergemeinde keine Kosten. Es erfolgt daher auch keine 
Rückzahlungsverpflichtung. 

 

§ 12 Bezahlter Urlaub 
1 Für den Besuch von berufsbezogenen Fachmessen haben Mitarbeitende einen 
Tag pro Jahr zur Verfügung. 

2 Der Ausflug der Mitarbeitenden gilt, entsprechend dem Arbeitspensum, als 
Arbeitszeit. 

3 Die Mitarbeitenden erhalten an ihrem Geburtstag einen bezahlten Urlaubstag. 
Dieser ist am entsprechenden Tag zu beziehen. Sollte er auf ein Wochenende oder 
einen Feiertag fallen, so ist er am ersten Arbeitstag danach zu beziehen. 

 

§ 13 Überzeitzuschlag 
1 Der Überzeitzuschlag beträgt: 

a. an Werktagen (Montag – Samstag von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 25% 

b. an Sonn- und Feiertagen 50% 

 

§ 14 Pikettentschädigungen 
1 Werkhof: Im Zeitraum November – März werden Pikettdienste von Montag-Freitag 
von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr sowie an Sams-, Sonn- und Feiertagen für den 
Winterdienst mit pauschal CHF 1’500.00 je Mitarbeitenden entschädigt. 

2 Wärmeverbund: Pikettdienste von Freitag um 18:00 Uhr bis Montag um 06:00 Uhr 
sowie an Feiertagen werden mit CHF 2.00 je Stunde entschädigt. 

3 Die Entschädigungen werden nicht indexiert. 
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§ 15 Übrige Entschädigungen 
1 Arbeitskleider werden für alle Aussendienstmitarbeitenden durch die Arbeitgeberin 
budgetiert und angeschafft. 

2 Mitarbeitende erhalten zur Geburt eines Kindes CHF 200.00. 

3 Mitarbeitende erhalten zur Hochzeit CHF 250.00. 

4 Die Werkhofleiterin oder der Werkhofleiter und das Team der Hauswartung 
erhalten ein Geschäftsmobiltelefon in der Höhe von maximal CHF 500.00 pro 
Anschaffung. 

5 Die Mitarbeitenden im Aussendienst sowie die Mitarbeitenden der Bauabteilungen, 
die kein Geschäftsmobiltelefon erhalten, werden für geschäftliche Anrufe von ihrem 
Privatmobiltelefon aus mit CHF 150.00 pro Jahr entschädigt. 

6 Mitarbeitende im Reinigungsdienst erhalten CHF 60.00 jährlich (CHF 5.00 pro 
Monat) für die Datennutzung der Zeiterfassungsapp. 

7 Schnupperlernende erhalten CHF 20.00 pro Tag. 

8 Schliessen Lernende im Rang ab, erhalten sie einen halben Monatslohn des 
Abschlussjahres als Anerkennung. Auch ohne in den Rang zu kommen, kann eine 
Anerkennung ausbezahlt werden. 

9 Abtretende Mitglieder von Behörden erhalten pro Amtsjahr ein Geschenk im Wert 
von: 

a. Gemeinderat CHF 50.00 

b. weitere ständige Behörden- & Kommissionsmitglieder CHF 25.00 

10 Mitarbeitende, welche pensioniert werden, erhalten die nachfolgenden 
Entschädigungen: 

a. Sachbearbeitende CHF 25.00/Anstellungsjahr 

b. Abteilungsleiter/in CHF 50.00/Anstellungsjahr 

c. Geschäftsleitung und Bereichsleiter/in CHF 100.00/Anstellungsjahr 

 

§ 16 Reka-Checks 
1 Die Mitarbeitenden und Lernenden haben ein Bezugsrecht für Checks der 
Schweizerischen Reisekasse. 

2 Bezugshöhe: Die Mitarbeitenden können pro Kalenderjahr jeweils CHF 500 Reka-
Checks beziehen. Pro Kind (bis zum Erreichen der Volljährigkeit) können zusätzlich 
CHF 250 bezogen werden. Die Bezugshöhen gelten auch für Teilzeitangestellte und 
Angestellte im Stundenlohn. 

3 Zahlung: Der Rabatt für Reka-Checks beträgt 20 %. 
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§ 17 Verpflegungskosten 
1 Mitarbeitende, die gezwungen sind, sich ausserhalb ihres gewohnten 
Arbeitsplatzes zu verpflegen, haben Anspruch auf Vergütung der effektiven Kosten, 
jedoch maximal: 

a. Frühstück CHF 12.00 

b. Mittag- oder Nachtessen CHF 35.00 

2 Die Verpflegung während Kursbesuchen wird im Einzelfall geregelt. 

3 Für repräsentative Essen, z.B. mit Kunden und Kundinnen, können höhere Beträge 
abgerechnet werden. 

 

§ 18 Übernachtungskosten 
1 Ist eine auswärtige Übernachtung notwendig, ist ein angemessenes Hotel zu 
wählen. In der Regel sind dies Mittelklassehotels. Über Ausnahmen entscheidet die 
Gemeindeverwalterin oder der Gemeindeverwalter. 

 

§ 19 Mitarbeitendengespräche (MAG) 
1 Die Mitarbeitendengespräche finden im ersten Halbjahr statt, so dass allfällige 
daraus resultierende Kosten (Stufenanstieg, Weiterbildungen etc.) budgetiert 
werden können. 

2 Im Zuge des MAG werden die fachliche sowie die soziale Kompetenz der 
Mitarbeitenden beurteilt. Zudem erfolgt eine Festlegung von Zielen, welche im 
Folgejahr überprüft werden. 

3 Das Gespräch wird schriftlich festgehalten. 

4 Der Finanzausschuss beschliesst auf Antrag des Gemeindeverwalters oder der 
Gemeindeverwalterin über Stufenanstiege, Beförderungen in höhere Lohnklassen 
sowie Leistungsprämien. 

5 Die jährliche Leistungsprämie je Mitarbeitenden beträgt maximal CHF 3'000. 

 

§ 20 Lohnfortzahlung bei Öffentlichkeitsdiensten 
1 Der Finanzausschuss beschliesst über finanzielle Sonderregelungen während der 
Dauer der Rekrutenschule, allfälliger Beförderungsdienste und freiwilliger 
Dienstleistungen. 
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§ 21 Dreizehnter Monatslohn 
1 Auf Antrag entscheidet der Gemeindeverwalter oder die Gemeindeverwalterin über 
die Umwandlung des 13. Monatslohns in Form von Ferien. 

 

§ 22 Anhang 
1 Lohntabellen der Einwohnergemeinde Bubendorf. 

§ 23 Inkrafttreten 
1 Diese Verordnung zum Personalreglement tritt auf den 1. Mai 2026 in Kraft. 

2 Genehmigt an der Sitzung vom 29. Oktober 2024. 

 

 

Namens der Einwohnergemeindeversammlung 

Der Präsident: Der Verwalter: 

Matthias Mundwiler Damian von Arx 

 


